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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein bewegliches Schiebe-
fenster, insbesondere für ein Fahrzeug, nach dem Ober-
begriff des Anspruchs 1. Das Schiebefenster ist für Fahr-
zeuge aller Art geeignet, also für Landfahrzeuge, Was-
serfahrzeuge und Luftfahrzeuge. Es ist insbesondere für
ein Kraftfahrzeug geeignet.
[0002] Aus der EP 1 253 267 A1 ist ein Verriegelungs-
griff für Türen oder Fenster eines Kraftfahrzeugs gemäß
dem Oberbegriff des Anspruchs 1 bekannt. Der Verrie-
gelungsgriff umfaßt ein dort als Scheibe bezeichnetes
Drehkreuz, das um eine Achse drehbar gelagert ist und
an dem zwei dort als Treibstöcke bezeichnete Verriege-
lungsstangen befestigbar oder befestigt sind. Das Dreh-
kreuz wird durch eine Betätigungswippe angetrieben, de-
ren Drehachse im wesentlichen im rechten Winkel zur
Drehachse des Drehkreuzes verläuft.
[0003] Aus der DE 27 30 407 A1 ist ein Fenster mit
einem Fensterrahmen und einem beweglichen Flügel-
rahmen bekannt, wobei der Flügelrahmen in seiner
Schließstellung mit Hilfe von Riegeln festgehalten wird,
die in Richtung einer Eingriffsstellung federbelastet und
mit einem stangenförmigen Betätigungsgriff verbunden
sind, der vom Flügelrahmen getragen wird uns sich an
einem Flügelrahmenstück entlang erstreckt. Der stan-
genförmige Griff ist elastisch durchbiegsam und zwi-
schen zwei an den Enden angeordneten Halterungen mit
zwei im Flügelrahmenstück verschieblich gelagerten
Riegelstangen derartig verbunden, daß diese den Riegel
außer Eingriff bringen, wenn der Griff durchgebogen
wird.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, ein verbessertes
Schiebefenster der eingangs angegebenen Art vorzu-
schlagen, bei dem die zur Betätigung des Griffes aufge-
brachte Kraft für das Öffnen oder Verschließen des be-
weglichen Fensters genutzt werden kann.
[0005] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Das bewegliche
Schiebefenster umfaßt einen Verriegelungsgriff mit ei-
nem Drehkreuz, das um eine Achse drehbar gelagert ist
und an dem eine oder mehrere Verriegelungsstangen
befestigt sind.
[0006] Der Verriegelungsgriff umfaßt erfindungsge-
mäß einen längsverschieblich geführten Betätigungs-
schieber, der ein Betätigungsteil aufweist. Das Dreh-
kreuz ist mit einem Eingriffteil versehen. Das Betäti-
gungsteil und das Eingriffteil wirken derart zusammen,
daß eine Bewegung des Betätigungsteils auf das Ein-
griffteil übertragbar ist. Durch die auf das Eingriffteil über-
tragene Bewegung des Betätigungsteils wird das Dreh-
kreuz gedreht. Hierfür kann es ausreichend sein, daß
das Betätigungsteil in Wirkverbindung mit dem Betäti-
gungsschieber steht und/oder daß das Eingriffteil in Wirk-
verbindung mit dem Drehkreuz steht. Erfindungsgemäß
ist der Betätigungsschieber zum Lösen der Verriegelung
des Schiebefensters in der Richtung der Verschiebung
des Schiebefensters betätigbar.

[0007] Vorteilhafte Weiterbildungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0008] An dem Betätigungsschieber ist vorzugsweise
eine Druckfeder abgestützt. Hierdurch wird eine Vorbe-
lastung des Betätigungsschiebers erzeugt, die vorzugs-
weise nach außen gerichtet ist.
[0009] Der Betätigungsschieber kann von einer Blen-
de abgedeckt sein.
[0010] Vorteilhaft ist es, wenn an dem Drehkreuz zwei
Verriegelungsstangen befestigbar oder befestigt sind.
Die Verriegelungsstangen sind vorzugsweise an gegen-
überliegenden Seiten der Achse des Drehkreuzes befe-
stigbar oder befestigt. Sie weisen vorzugsweise in ent-
gegengesetzte Richtungen. Durch die beschriebene An-
ordnung kann eine gegenläufige Bewegung der Verrie-
gelungsstangen erzeugt werden.
[0011] Der Betätigungsschieber ist in der Richtung der
Verschiebung des Schiebefensters betätigbar. Der Be-
tätigungsschieber ist derart in das Schiebefenster einge-
baut bzw. mit dem Schiebefenster verbunden, daß er in
derselben Richtung betätigbar ist, in der auch das Schie-
befenster verschiebbar ist. Wenn das Schiebefenster in
einer vertikalen Ebene verläuft und in der horizontalen
Fahrzeug-Längsrichtung verschiebbar ist, ist der Verrie-
gelungsgriff vorzugsweise an einem vertikal verlaufen-
den Rahmenteil des Schiebefensters vorgesehen, und
zwar derart, daß der Betätigungsschieber ebenfalls in
der horizontalen Fahrzeug-Längsrichtung längsver-
schieblich geführt ist.
[0012] Vorzugsweise ist der Verriegelungsgriff in ei-
nem Rahmenteil des Schiebefensters vorgesehen. Der
Rahmen kann das Schiebefenster vollständig umgeben.
Es ist allerdings auch möglich, daß der Rahmen das
Schiebefenster nur teilweise umgibt. Der Rahmen kann
bei einem rechteckigen Schiebefenster beispielsweise
an drei, zwei oder nur einer Seite vorhanden sein.
[0013] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung ist da-
durch gekennzeichnet, daß der Betätigungsschieber des
Verriegelungsgriffs in einer Richtung quer zur Längsrich-
tung des Rahmenteils längsverschieblich geführt ist.
[0014] Eine erste Ausführungsform der Erfindung und
nicht zur Erfindung gehörende Beispiele werden nach-
stehend anhand der beigefügten Zeichnung im einzelnen
erläutert. In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 einen Teil eines Rahmens eines Schiebefen-
sters mit einem Verriegelungsgriff in einer per-
spektivischen Ansicht, gemäß einer ersten
Ausführungsform der Erfindung,

Fig. 2 die Bauteile gemäß Fig. 1 ohne die Blende
des Verriegelungsgriffs,

Fig. 3 die Bauteile gemäß Fig. 1 ohne die Abdeckun-
gen des Rahmenteils,

Fig. 4 ein zweites Beispiel eines Verriegelungsgriffs
mit zwei Betätigungsschiebern (kein Ausfüh-
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rungsbeispiel der Erfindung),

Fig. 5 den Verriegelungsgriff gemäß Fig. 4 ohne Ab-
deckung (kein Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung),

Fig. 6 die Betätigungsschieber des Verriegelungs-
griffs gemäß Fig. 4 und 5 in einer abweichen-
den perspektivischen Darstellung (kein Aus-
führungsbeispiel der Erfindung),

Fig. 7 die Betätigungsschieber gemäß Fig. 4 bis 6 in
einer abweichenden perspektivischen Dar-
stellung (kein Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung),

Fig. 8 den Verriegelungsgriff gemäß Fig. 4 bis 7 in
einer der Fig. 4 entsprechenden Darstellung
ohne die Abdeckungen des Rahmenteils (kein
Ausführungsbeispiel der Erfindung),

Fig. 9 ein drittes Beispiel eines Verriegelungsgriffs
mit zwei Betätigungsschiebern und zwei
Drehkreuzen (kein Ausführungsbeispiel der
Erfindung),

Fig. 10 die dritte Ausführungsform des Verriege-
lungsgriffs in einer der Fig. 9 entsprechenden
Darstellung ohne die Blende des Verriege-
lungsgriffs und ohne die Abdeckungen des
Rahmenteils (kein Ausführungsbeispiel der
Erfindung),

Fig. 11 ein Kraftfahrzeug in einer Seitenansicht,

Fig. 12 ein Schiebefenster eines Kraftfahrzeugs in ei-
ner Seitenansicht (kein Ausführungsbeispiel
der Erfindung) und

Fig. 13 eine Abwandlung des Schiebefensters ge-
mäß Fig. 12 (kein Ausführungsbeispiel der Er-
findung).

[0015] Die Fig. 1 bis 3 zeigen eine erste Ausführungs-
form der Erfindung, bei der der Verriegelungsgriff 1 einen
Betätigungsschieber 2 aufweist. Der Verriegelungsgriff
1 befindet sich in einem Rahmenteil 3 eines Schiebefen-
sters. Der Rahmenteil 3 umfaßt eine Grundleiste 4 und
eine Abdeckung 5. Im Bereich des Verriegelungsgriffs 1
ist in der Grundleiste 4 des Rahmenteils 3 eine Ausspa-
rung 6 vorgesehen, in der sich zwei parallele, beabstan-
dete Führungsleisten 7 befinden, die in einer Richtung
quer zur Längsrichtung des Rahmenteils 3 verlaufen. Der
Betätigungsschieber 2 ist längs dieser Führungsleisten
7 längsverschieblich geführt.
[0016] Der Betätigungsschieber 2 ist durch eine Blen-
de 8 abgedeckt, die fest mit dem Rahmenteil 3 verbunden
ist. Hierzu weist die Blende 8 an ihren Enden jeweils ei-

nen Vorsprung mit einem Auge 9 auf, durch welches die
Blende 8 mit dem Rahmenteil 3 verschraubt werden
kann. Die Oberfläche der Blende 8 fluchtet mit den an-
grenzenden Abdeckungen 5 des Rahmenteils 3. Sie
weist im Bereich der Aussparung 6 Griffeinbuchtungen
10 auf. Der Betätigungsschieber 2 umfaßt ein Griffteil 11
mit Griffeinbuchtungen 12, die den Griffeinbuchtungen
10 der Blende 8 gegenüberliegen.
[0017] Der Verriegelungsgriff umfaßt ferner ein Dreh-
kreuz 13, das in der Aussparung 6 um eine senkrecht
zur Längsrichtung des Rahmenteils 3 und senkrecht zu
den Führungsleisten 7 verlaufende Achse 14 drehbar ge-
lagert ist. An dem Drehkreuz 13 sind eine erste Verrie-
gelungsstange 15 und eine zweite Verriegelungsstange
16 befestigt. Die Verriegelungsstangen 15, 16 verlaufen
in Längsrichtung des Rahmenteils 3, und zwar in entge-
gengesetzte Richtungen. Die Befestigungsstellen der
Verriegelungsstangen 15, 16 an dem Drehkreuz 13 lie-
gen auf entgegengesetzten Seiten der Achse 14 des
Drehkreuzes 13. Dementsprechend führen die Verriege-
lungsstangen 15, 16 gegenläufige Bewegungen aus,
wenn das Drehkreuz 13 um die Achse 14 gedreht wird.
[0018] Zur Einleitung einer Drehbewegung in das
Drehkreuz 13 ist der Betätigungsschieber 2 mit einem
Betätigungsteil 17 versehen, das mit einem an dem Dreh-
kreuz 13 vorgesehenen Eingriffteil 18 zusammenwirkt.
Der Betätigungsschieber 2 ist durch eine Druckfeder 19
in Richtung nach außen vorbelastet. Zu diesem Zweck
stützt sich das in Fig. 2 oben rechts gezeigte Ende der
Druckfeder 19 an einem Widerlager des Betätigungs-
schiebers 2 ab. Das andere Ende der Druckfeder 19
stützt sich an dem Rahmenteil 3 ab (in der Zeichnung
nicht dargestellt).
[0019] Wenn der Betätigungsschieber 2 nach innen
gedrückt wird, drückt das Betätigungsteil 17 des Betäti-
gungsschiebers 2 das an ihm anliegende Eingriffteil 18
des Drehkreuzes 13 nach innen, wodurch eine Drehbe-
wegung des Drehkreuzes 13 um die Achse 14 in einer
Richtung entgegen dem Uhrzeigersinn erzeugt wird. Die
Verriegelungsstangen 15, 16 werden dadurch nach in-
nen gezogen. Die anderen Enden der Verriegelungs-
stangen 15, 16 gelangen auf diese Weise außer Eingriff
(in der Zeichnung nicht dargestellt), wodurch die Verrie-
gelung des Schiebefensters gelöst wird.
[0020] Wenn der Betätigungsschieber 2 losgelassen
wird, wird er durch die Kraft der Druckfeder 19 nach au-
ßen gedrückt. Ein an dem Betätigungsschieber 2 vorge-
sehenes weiteres Betätigungsteil 20, das an dem Ein-
griffteil 18 auf der dem Betätigungsteil 17 gegenüberlie-
genden Seite anliegt, drückt dieses Eingriffteil 18 in eine
Richtung nach außen, wodurch das Drehkreuz 13 in ei-
ner Richtung im Uhrzeigersinn um die Achse 14 gedreht
wird. Die Verriegelungsstangen 15, 16 bewegen sich ge-
genläufig jeweils nach außen, bis wieder die in Fig. 2
gezeigte Lage eingenommen wird, in der das Schiebe-
fenster wieder verriegelt ist.
[0021] In Fig. 4 bis 8 ist ein zweites nicht zur Erfindung
gehörendes Beispiel gezeigt, bei dem übereinstimmen-
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de Teile mit denselben Bezugsziffern versehen sind und
nicht erneut erläutert werden. Im Unterschied zur ersten
Ausführungsform umfaßt das zweite Beispiel einen wei-
teren Betätigungsschieber 21 und ein weiteres Dreh-
kreuz 22. Die Drehkreuze 13, 22 sind um dieselbe Achse
14 drehbar gelagert.
[0022] Der weitere Betätigungsschieber 21 weist ein
weiteres Betätigungsteil 23 auf, das mit einem an dem
weiteren Drehkreuz 22 vorgesehenen weiteren Eingriff-
teil 24 zusammenwirkt.
[0023] Die Betätigungsschieber 2, 21 weisen an ihren
Oberseiten in der insbesondere aus Fig. 5 ersichtlichen
Weise einander gegenüberliegende, halbzylinderförmi-
ge Vertiefungen auf, die als Widerlager für eine Druck-
feder 25 dienen. Die Druckfeder 25 ist an beiden Betäti-
gungsschiebern 2, 21 abgestützt.
[0024] Bei dem dritten nicht zur Erfindung gehörenden
Beispiel, das in Fig. 9 und 10 dargestellt ist, sind wieder-
um die übereinstimmenden Bauteile mit denselben Be-
zugszeichen versehen. Im Unterschied zum zweiten Bei-
spiel ist hier das weitere Drehkreuz um eine weitere Ach-
se 26 drehbar gelagert, die von der Achse 14 für das
Drehkreuz 13 beabstandet ist. Die Achsen 14, 26 sind in
Längsrichtung des Rahmenteils 3 voneinander beab-
standet.
[0025] Bei der ersten Ausführungsform und bei allen
Beispielen ist das Rahmenteil 3, in dem der jeweilige
Schiebegriff vorgesehen ist, ein vertikal verlaufender Teil
des Rahmens eines Schiebefensters, das sich in verti-
kaler Richtung erstreckt und das in horizontaler Kraft-
fahrzeug-Längsrichtung verschoben werden kann. Dem-
entsprechend sind die Betätigungsschieber 2, 21 eben-
falls in der horizontalen Fahrzeug-Längsrichtung ver-
schieblich gelagert. Die Verriegelungsgriffe der gezeig-
ten Ausführungsformen sind dementsprechend in der
Richtung der Verschiebung des Schiebefensters betä-
tigbar.
[0026] In Fig. 11 ist ein Kraftfahrzeug in einer Seiten-
ansicht dargestellt. Das Seitenfenster 27 umfaßt ein fest-
stehendes Fenster 28, das mit der Karosserie des Kraft-
fahrzeugs verbunden, insbesondere verklebt, ist, und ein
Schiebefenster 29, das in Kraftfahrzeug-Längsrichtung
verschiebbar ist. Hierzu dienen die in Fig. 12 und 13 dar-
gestellten Führungsschienen 30, die an dem feststehen-
den Fenster 28 vorgesehen sind. Die Führungsschienen
30 sind vorzugsweise mit dem feststehenden Fenster 28
verklebt. Sie verlaufen in Kraftfahrzeug-Längsrichtung
parallel zueinander und im Abstand voneinander.
[0027] Bei dem in Fig. 12 dargestellten nicht zur Erfin-
dung gehörenden Beispiel besitzt das Schiebefenster 29
einen umlaufenden Rahmen, der alle vier Seiten des
rechteckigen Schiebefensters 29 abdeckt. An dem ver-
tikal verlaufenden Rahmenteil 3 ist ein Verriegelungsgriff
1 vorgesehen. Das Schiebefenster 29 ist in horizontaler
Kraftfahrzeug-Längsrichtung verschiebbar. Dement-
sprechend sind die Betätigungsschieber 2, 21 des Ver-
riegelungsgriffs 1 ebenfalls in der horizontalen Fahrzeug-
Längsrichtung verschieblich gelagert.

[0028] Bei dem nicht zur Erfindung gehörenden Bei-
spiel nach Fig. 13 ist nur an einer Seite des Schiebefen-
sters 29 ein Rahmenteil vorhanden, nämlich das vertikal
verlaufende Rahmenteil 3, an dem der Verriegelungsgriff
1 vorgesehen ist.
[0029] Durch die Erfindung wird ein bewegliches
Schiebefenster geschaffen, das insbesondere für Fahr-
zeuge bzw. Kraftfahrzeuge geeignet ist. Die Betätigung
erfolgt durch eine Druckbetätigung. Die Betätigungsrich-
tung des Verriegelungsgriffs ist dieselbe wie die Ver-
schieberichtung des Schiebefensters. Hierdurch kann
erfindungsgemäß der Vorteil erreicht werden, daß die
zur Betätigung des Griffes aufgebrachte Kraft für das Öff-
nen oder Verschließen des beweglichen Fensters ge-
nutzt werden kann.

Patentansprüche

1. Bewegliches Schiebefenster (29), insbesondere ei-
nes Fahrzeugs, mit einem Verriegelungsgriff (1) mit
einem Drehkreuz (13), das um eine Achse (14) dreh-
bar gelagert ist und an dem eine oder mehrere Ver-
riegelungsstangen (15, 16) befestigt sind, gekenn-
zeichnet durch
einen längsverschieblich geführten Betätigungs-
schieber (2) mit einem Betätigungsteil (17), das mit
einem an dem Drehkreuz (13) vorgesehen Eingriffs-
teil (18) zum Lösen der Verriegelung des Schiebe-
fensters (29) zusammenwirkt,
wobei der Betätigungsschieber (2) zum Lösen der
Verriegelung des Schiebefensters (29) in der Rich-
tung der Verschiebung des Schiebefensters (29) be-
tätigbar ist.

2. Bewegliches Schiebefenster (29) nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch eine an dem Betätigungs-
schieber (2) abgestützte Druckfeder (19).

3. Bewegliches Schiebefenster (29) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daß der Betäti-
gungsschieber (2) von einer Blende (8) abgedeckt
ist.

4. Bewegliches Schiebefenster (29) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß an dem Drehkreuz (13) zwei Verrie-
gelungsstangen (15, 16) befestigt sind.

5. Bewegliches Schiebefenster (29) nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daß die Verriegelungs-
stangen (15, 16) an gegenüberliegenden Seiten der
Achse (14) des Drehkreuzes (13) befestigt sind.

6. Bewegliches Schiebefenster (29) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, gekennzeichnet
durch mehrere Verriegelungsgriffe nach einem der
Ansprüche 1 bis 5.
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7. Bewegliches Schiebefenster (29) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Verriegelungsgriff (1) in einem
Rahmenteil (3) des beweglichen Fensters bzw.
Schiebefensters (29) vorgesehen ist.

8. Bewegliches Schiebefenster (29) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, daß der Betätigungs-
schieber (2) des Verriegelungsgriffs in einer Rich-
tung quer zur Längsrichtung des Rahmenteils (3)
längsverschieblich geführt ist.

Claims

1. A movable sliding window (29), in particular for a
vehicle, comprising a locking handle (1) having a star
handle (13) which is rotatably supported around an
axle (14) and to which one or more locking rods (15,
16) are fastened,
characterized by
a longitudinally displaceably guided slide actuator
(2) comprising an actuator part (17) having an en-
gagement part (18) provided at the star handle (13)
for the release of the latching of the sliding window
(29),
wherein the slide actuator (2) can be actuated in the
direction of the sliding of the sliding window (29) for
the release of the latching of the sliding window (29).

2. A movable sliding window (29) in accordance with
claim 1, characterized by a compression spring
(19) supported at the slide actuator (2).

3. A movable sliding window (29) in accordance with
either of claims 1 or 2, characterized in that the
slide actuator (2) is covered by a panel (8).

4. A movable sliding window (29) in accordance with
any one of the preceding claims, characterized in
that two locking rods (15, 16) are fastened to the
star handle (13).

5. A movable sliding window (29) in accordance with
claim 4, characterized in that the locking rods (15,
16) are fastened to oppositely disposed sides of the
axle (14) of the star handle (13).

6. A movable sliding window (29) in accordance with
any one of the preceding claims, characterized by
a plurality of locking handles in accordance with any
one of the claims 1 to 5.

7. A movable sliding window (29) in accordance with
any one of the preceding claims, characterized in
that the locking handle (1) is provided in a frame part
(3) of the movable window or sliding window (29).

8. A movable sliding window (29) in accordance with
claim 7, characterized in that the slide actuator (2)
of the locking handle is longitudinally displaceably
guided in a direction transversely to the longitudinal
direction of the frame part (3).

Revendications

1. Fenêtre coulissante mobile (29), en particulier d’un
véhicule, avec une poignée de verrouillage (1) avec
une croix tournante (13) qui est logée d’une manière
tournante autour d’un axe (14) et à laquelle sont
fixées une ou plusieurs tiges de verrouillage (15, 16),
caractérisée par
un poussoir d’actionnement (2) guidé d’une manière
déplaçable longitudinalement avec une partie d’ac-
tionnement (17) qui coopère avec une partie de prise
(18) prévue à la croix tournante (13) pour le relâche-
ment du verrouillage de la fenêtre coulissante (29),
où le poussoir d’actionnement (2) pour le relâche-
ment du verrouillage de la fenêtre coulissante (29)
est actionnable dans la direction de déplacement de
la fenêtre coulissante (29).

2. Fenêtre coulissante mobile (29) selon la revendica-
tion 1, caractérisée par un ressort de pression (19)
s’appuyant sur le poussoir d’actionnement (2).

3. Fenêtre coulissante mobile (29) selon la revendica-
tion 1 ou 2, caractérisée en ce que le poussoir d’ac-
tionnement (2) est couvert par un obturateur (8).

4. Fenêtre coulissante mobile (29) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
deux tiges de verrouillage (15, 16) sont fixées à la
croix tournante (13).

5. Fenêtre coulissante mobile (29) selon la revendica-
tion 4, caractérisée en ce que les tiges de ver-
rouillage (15, 16) sont fixées à des côtés opposés
de l’axe (14) de la croix tournante (13).

6. Fenêtre coulissante mobile (29) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée par plu-
sieurs prises de verrouillage selon l’une des reven-
dications 1 à 5.

7. Fenêtre coulissante mobile (29) selon l’une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la prise de verrouillage (1) est prévue dans une partie
de châssis (3) de la fenêtre ou fenêtre coulissante
mobile (29).

8. Fenêtre coulissante mobile (29) selon la revendica-
tion 7, caractérisée en ce que le poussoir d’action-
nement (2) de la prise de verrouillage est guidé d’une
manière déplaçable longitudinalement dans une di-
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rection transversalement à la direction longitudinale
de la partie de châssis (3).
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